
Tätigkeitsberichte 2002 der dem Verband
österreichischer Höhlenforscher angeschlossenen
Vereine und Forschergruppen (I)

LANDESVEREIN FÜR HÖHLENKUNDE IN DER STEIERMARK

Im Katastergebiet 1634 wurden von R..
Bcnischke ergänzende Erhebungen vorge-
nommen: Das Schottloch (1634/4) wurde
strukturgeologisch und sedimentologisch
untersucht, und eine Außenvermessung vom
Alpischacht (1634/47) zum Gaisfeldschacht
(1634/126) durchgeführt. Es erfolgten eine
Lageein messung der TOR-Höhle-w
(l634/<)<)), sowie Lagebestimmungen mit
GPS von Loanloch 1634/9, Kleiner (1634/39)
und Großer (1634/30) Ochsenhalrhöhlc und
Hohlofen (1634/12).
Im Frauenmauer-Langstein-Höhlensystem
(1742/1) wurde die vor fahren begonnene
Neuvermessung des Bärenganges in der
FraucnmaucrhÖhlc fortgeführt, für den sich
mit 3oo m Zuwachs eine derzeitige Länge von
über 790 m ergab. Die Gesamtlänge des
Höhlen systems beträgt damit 2021s Meter.
Die Auffindung einer Inschrift von Rudolf
Hirsch aus 1H19 sei hervorgehoben. Ralf
Benischke schloß sein Studium mit der Dis-
sertation über die „Hydrogeologie des
Weißenbachtales bei Liezen" ab und promo-
vierte zum Doktor derGeologie. Die umfang-
reiche Arbeit beschäftigt sich auch ausführ-
lich mit dem Karst in dieser Region. Der Ver-
ein gratuliert Kollegen Benischke zum
großen Erfolg.
Im westlichen Hochschwab wurde die
Bestandsaufnahme der Pfaffingschächte mit
exakter Einmessung, Planerstellung und
Markierung fortgeführt (W. Morgenbesser
und A. Kollenhofcr). Über die zahlreichen
neu erforschten Höhlen im Gesäuse wird in

den Mitteilungen des Landesvereines aus-
führlich berichtet.1 Die fledermausstatisti-
sehe Fachexkursion im Mittelstcirischcn
Karst unter der verantwortlichen Führung
durch A. Mayer und H. Polt fand zu Jahresbe-
ginn statt und brachte aufschlußreiches Zah-
lenmaterial. In der Raabklamm erfolgten
weitere Höhlenvermessungen und Lage-
bestinimungen von bereits bekannten Ob-
jekten. Im Gebiet von Semriach wurde von
zahlreichen Mitarbeitern nunmehr im
14. Jahr die Aiifschließimg verborgener, bis-
her unbekannter Höhlen weitergeführt.2 Zu
den diesjährigen Erfolgen gehören die Auf-
schließung der Waldrandhöhle (2836/238)
und des bereits im Vorjahr entdeckten Moos-
SchaehtCS (2836/237).
Auf dem Himmelreichplateau (Untergruppe
2x37) nördlich des Badlgrabens unter
Führung von H. Ehrenreich wurde die
Bestandsaufnahmevon Dolinen und anderen
Karsterscheinungen fortgeführt, wobei sich
einige interessante Ansätze zu noch uner-
forschten Karstobjekten ergaben; die Lage-
cinmessungen im Gelände erreichten etwa
2500 m Länge.
Bei Kontrollbegchimgcn wurde eine größere
Zahl unter Schutz stehender Höhlen besucht.
Es sind dies: Frauenmauer-Langstein-
Flöhiensystem (1742/1), Repolusthöhle
(2837/1), Lurgrottc Pcggau und Semriach
(2836/1), Aragonithöhle (2S36/14), Natur-
brücke (2X3C./15), Große Badlhöhle
(2836/17), Kleine Badlhöhle (2836/16),
Hammerbachursprung (2836/34) mit

1 Dazu siehe aueli: B. Herrmann. Ergebnisse der Expedition „Speleo Alpin Gesäuse 2002", Die Hohle. 53
(4). Wien 2002,126,

2 Dazu: 1-1. Kusch, Neuforsclumgen im Räume Semrkich (ürazer Rerglanil, Steiermark). Die Höhle, S4
(1), Wien 2003.
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Stollen IX, Peggauer-Wand-Höhle II
(2836/37), Peggauer-Wand-Höhle III
(2836/38), Peggauer-Wand-Höhle IV-V-VI
(2836/39), Kieme ntgrotte (2833/21), Grassl-
höhle (2833/60), Rablloch (2834/s) und
Zigeunerloch (2S3i/i5).
Die Gcsamtaufnahme des Bücherbestandes
der Vercinsbibliothek, sowie deren Neu-
ordnung und Aufstellung durch Erich
Oswald wurden fortgeführt. Derzeit sind
etwa 8000 Stücke in einer Datenbank weitge-
hend aufgenommen. Die Teilnahme am
Karasterfiilirer-Treffen brachte den kataster-
führenden Vereine der Steiermark eine
grundlegende Neuerung. Alle werden inner-

halb kurzer Zeit auf gleicher Software weiter-
arbeiten, was einfachen Austausch und
große Zeitersparnis bringen soll. Die Steier-
mark weist derzeit mehr als 3900 in das
österreichische Höhlenverzeichnis aufge-
nommene Höhlen auf. Gleichzeitig damit
beginnt der Laudesverein mit einer Bereini-
gung der Verzeichnisse in Hinblick auf
„Katasterleichen" und durch Abtrennung
von rein künstlichen Objekten. Nach den
Beschlüssen des Verbandes ist die Datenbank
nicht für kommerzielle Nutzung, sondern
nur für fachliche und wissenschaftliche Fra-
gestellungen zugänglich.

Volker Weißensteiner (Graz)

FORSCHERGRUPPE ZELTWEG IM LANDESVEREIN FÜR HÖHLENKUNDE IN
DER STEIERMARK

Bei 17 Fahrten im Laufe des Jahres 2002
wurden 14 Höhlen und 6 Bergwerksstollen
besucht. Einige Kontrollfahrten in ge-
schützte Höhlen, die Teilnahme am Aus-
bildungskurs des Steirischen Landesver-
bandes für Höhlenrettung im Schauerkogel-
haus auf der Schneealpe (Neuberg an der
Mürz), die Mitarbeit an der Katastrophcn-
schutzübung im Schaubergwerk Oberzeiring

und die Beteiligung an der fledennaus-
kundlichen Kontrollfahrt im Mittelsteiri-
sclien Karst sind dabei hervorzuheben. Die
Generalversammlungen des Verbandes
österreichischer Höhlenforscher und des
Bundesverbandes der Österreichischen
Höhlenretiung, beide in Wörgl (Tirol),
wurden ebenfalls besucht.

Franz Moitzi (ObdachJ

L A N D E S V E R E I N F U R H O H L E N K U N D E

Die Jahreshauptversammlung des Vereines,
vier Vorstandssitzungen und fünf Arbeits-
sitzungen standen überwiegend im Zeichen
der Vorbereitung und Organisation der
Jahrestagung des Verbandes Österreichischer
I löhlcnfot'scher, die Ende August unter dem
Motto „Schützen, was wir schätzen" in
Wörgl abgehalten wurde. Bei dieser Tagung
konnten S3 Höhlenforscher aus Deutsch-
land, Italien, Österreich, Ungarn und der
Schweiz begrüßt werden; an den ver-
schiedenen Veranstaltungen, die auch

IN T I R O L ( W Ö R G L )

Exkursionen und Karstwanderungen um-
fassten, nahmen auch 37 Vereinsmitglieder
teil.
Der Verein betreute auch die Hundalm-Eis-
und Tropfsteinhöhle. An 84 Führungstagen
wurden im Sommer 2002 von insgesamt
17 verschiedenen Höhlenführern 2403 Be-
sucher durch diese Schauhöhle geleitet.
Das Berichtsjahr beschloss der Landesverein
mit einem Mitgliederstand von 169 Erwach-
senen und drei Jugendlichen, bzw. Kindern.

Renate TobiKch (Wörgl)
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